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BEDEUTENDE STÄDTE
UND UMGEBUNG

Von Boston, Massachusetts, nach New York City, New York   Amtrak 4 Stunden/345 km
Von New York City, New York, nach Philadelphia, Pennsylvania  Amtrak 1 Stunde und 10 Minuten/152 km
Von Philadelphia, Pennsylvania, nach Washington D.C.   Amtrak 1 Stunde und 45 Minuten/225 km



Mit dem Amtrak könnt ihr in die Kultur und Geschichte vier bedeu-
tender Städte an der East Coast eintauchen, von denen jede für 
sich mit Einzigartigkeit und Diversität besticht. Hier könnt ihr diese 
Städte kennen lernen, indem ihr die Gegenden und Lieblingsplätze 
der Einheimischen aufsucht.

BOSTON, MASSACHUSETTS
Tage 1 bis 2

Viele Besucher kennen Bostons ereignisreiche Geschichte und wissen um seine Rolle im 
Unabhängigkeitskrieg. Dass die Stadt ebenfalls Museen von Weltruhm und zahlreiche Universitäten 
beherbergt und ein echtes Shoppingparadies ist, ist weniger bekannt. Am besten beginnt ihr eure 
Erkundungstour mit den 16 historischen Sehenswürdigkeiten auf dem Freedom Trail. Dieser führt 
euch unter anderem zur berühmten Old North Church, zum Paul Revere House und zum Faneuil 
Hall Marketplace mit seinen mehr als 100 Läden sowie 50 Restaurants, Pubs und Imbissständen.
Vielleicht wollt ihr einen Museumstag einlegen? Bei über 450.000 Kunstwerken im Museum of Fine 
Arts oder den faszinierenden Ausstellungsstücken im Museum of Science vergeht die Zeit wie im
Fluge. Weniger Trubel herrscht im Isabella Stewart Gardner Museum oder dem Nichols House 
Museum. Mit der Metro „T“ oder zu Fuß über die Longfellow Bridge gelangt ihr nach Cambridge,
das unter den Einheimischen als die „City of Squares“ bekannt ist, weil es von bezaubernden Plätzen 
mit eleganten Restaurants und Museen geprägt ist und außerdem die Shoppingherzen höherschla-
gen lässt. Cambridge ist aber auch für den efeubewachsenen Campus der ehrwürdigen Harvard 
University und das Massachusetts Institute of Technology berühmt. In beiden Bildungsstätten
werden übrigens Rundgänge angeboten. Bei den Einkaufslustigen unter euch werden nach einem 
Spaziergang auf der Newbury Street im Nobelviertel Back Bay bestimmt keine Wünsche mehr offen 
sein. In den eleganten, restaurierten Brownstone-Häusern reihen sich High-End-Boutiquen anein-
ander und im Copley Place findet ihr auf zwei Ebenen zahlreiche Marken-Outlets. In South Boston,
das auch liebevoll als „Southie“ bezeichnet wird, findet die populäre St. Patrick’s Day Parade
statt und entlang der South Boston Waterfront erfreuen sich die Restaurants und Bootstouren
des Seaport District immer größerer Beliebtheit. Viele zentrale Stadtviertel von Boston sind über 
den Waterfront und Harbor Walk bequem miteinander verbunden. Von diesen Fußgängerstegen
wie auch von vielen der Restaurants der Stadt habt ihr eine großartige Aussicht auf das Wasser. 
Sportfans dürfen sich zwischen April und Oktober ein Baseballspiel der Boston Red Sox nicht entge-
hen lassen. Verbinden lässt sich das gleich mit einer Stadionbesichtigung – der Fenway Park ist das
älteste Profi-Baseballstadion des Landes. Ein Muss bei schönem Wetter ist auch ein Spaziergang 
über den Boston Common und eine Fahrt mit den beliebten Schwanenbooten im Public Garden.

Unterkünfte: Boston, Massachusetts

Boston Public Gardens



NEW YORK CITY, NEW YORK

Tage 3 bis 5

Vier unvergessliche Tage in New York City zu verbringen ist nun wirklich ein Kinderspiel. Für 
eine Broadway-Show empfi ehlt es sich, weit im Voraus online zu buchen, oder ihr versucht
euer Glück am TKTS-Stand am Times Square, wo verbilligte Restkontingente angeboten
werden. Oder lasst euch bei einem Besuch der großartigen New Yorker Museen wie 
dem Metropolitan Museum of Art, dem Museum of Modern Art, der Frick Collection 
oder der Morgan Library and Museum inspirieren. Der spektakuläre Panoramablick vom
Aussichtsdeck des Empire State Building und auch vom sogenannten „Top of the Rock“ 
des Rockefeller Center auf Midtown Manhattan hinterlässt bei allen einen bleibenden
Eindruck. Vom 100. Stockwerk des One World Observatory überblickt ihr den Hafen und
die gesamte City und werdet nicht weniger überwältigt sein. Die ethnische und kulturelle 
Vielfalt ist in New York wahrlich beeindruckend. Das griechische Essen in Astoria in
Queens und das Dim Sum in der Chinatown Manhattans werden von vielen Gourmets
geschätzt. Für ein herzhaftes russisches Abendessen empfi ehlt sich Brighton Beach,
Brooklyn, wo euch danach womöglich ein ausgiebiger Spaziergang auf der Promenade 
gut bekommt. Ist euch eher nach einer knackigen Pizza, dann nehmt am besten eine 
der kostenlosen Fähren hinüber zu Staten Island – auf dem Weg dorthin gibt es eine
tolle Aussicht auf Ellis Island und nicht zuletzt auf die Freiheitsstatue. Die Bronx ist vor
allem für den Bronx Zoo und die New York Botanical Gardens bekannt, doch auch
einen Spaziergang durch Little Italy solltet ihr euch nicht entgehen lassen. Um die Arthur
Avenue und East 187th Street fi ndet ihr zahlreiche Cafés und Restaurants. Die Sportfans 
unter euch haben vielleicht Lust auf ein Baseballspiel der New York Yankees in der Bronx 
oder der New York Mets in Queens? Geballte Spannung wird buchstäblich auch bei einem 
Grand-Slam-Tennisturnier der US Open geboten, das jährlich im Billy Jean King National 
Tennis Center im Flushing Meadows-Corona Park veranstaltet wird. Der Madison Square 
Garden – oder „The Garden“ – lädt dazu ein, die New York Knicks beim Basketball oder
die New York Rangers beim Eishockey zu bewundern, oder eine deiner Lieblingsbands 
bei einem Livekonzert zu sehen. In der Barclays Arena wiederum könnt ihr die New York
Islanders bei der Jagd nach dem Puck und die Brooklyn Nets beim Basketball anfeuern. 
Seid ihr gerne zu Fuß unterwegs, dann ist New York City perfekt für euch. Etwa bietet 
sich ein Spaziergang über die Brooklyn Bridge an, um dann auf den Wiesen des Sheep 
Meadow zu entspannen, oder ein Bummel am See und ein Besuch der Strawberry Fields
im Central Park. Die Atmosphäre der Stadt könnt ihr auch sehr gut an der High Line
einatmen, einer ehemaligen Hochbahntrasse, die sich heute als Park zwischen der 10th 
und 12th Avenue von der Gansevoort Street zur 34th Street in Manhattan erstreckt.

Unterkünfte: New York City, New York

Downtown Pride Parade, New York City

4 Stunden/345 km



PHILADELPHIA, PENNSYLVANIA

Tage 6 bis 7

Philadelphia ist eine Stadt der Wahrzeichen. Hier gibt es zum Beispiel die 
berühmte LOVEStatue, die „Rocky Steps“ vor dem Museum of Art und
das typische „Philly Cheesesteak“-Sandwich. Der Independence National 
Historical Park beherbergt die berühmte Liberty Bell und die Independence
Hall, in der die US-Verfassung und die Unabhängigkeitserklärung unterzeichnet 
wurden. Philadelphia bietet abgesehen vom National Constitution Center 
auch eine Vielzahl von Museen, Galerien und historischen Sehenswürdigkeiten. 
Im Benjamin Franklin Museum erfahrt ihr alles Wissenswerte über den
Gründervater der USA. Erholung inmitten der Großstadt fi ndet ihr im Grün 
der bezaubernden Longwood Gardens oder im Fairmount Park. Geschäfte,
Kunstgalerien, Restaurants und Pubs säumen die historischen gepfl asterten 
Straßen der Old City von Philadelphia. Klassische Werke von Renoir, Cézanne

und Picasso gibt es in der Barnes Foundation und im Philadelphia Museum 
of Art zu bewundern, das eine Sammlung von über 240.000 Objekten
beherbergt. Das Rittenhouse Square ist perfekt für eine Mahlzeit im Freien
mit Blick auf die Umgebung. Auch die King of Prussia Mall mit über 400
Geschäften und Restaurants lädt zu Kulinarik und Shopping ein. Wolltet ihr euch 
durch die besten Restaurants, Märkte und Craft-Brauereien von Philadelphia 
schlemmen, bekannt für seine dynamische kulinarische Szene, wäre dies eine 
wahrhaft herkulische Aufgabe. Der Reading Terminal Market (der älteste
Bauernmarkt der USA) ist gleichzeitig die Sehenswürdigkeit schlechthin. 

Unterkünfte: Philadelphia, Pennsylvania

Independence Hall National Historical Park

1 Stunde und 10 Minuten/152 km

PHILADELPHIA, PENNSYLVANIA

Tage 6 bis 7

Philadelphia ist eine Stadt der Wahrzeichen. Hier gibt es zum Beispiel 
die berühmte LOVEStatue, die „Rocky Steps“ vor dem Museum of Art 
und das typische „Philly Cheesesteak“-Sandwich. Der Independence 
National Historical Park beherbergt die berühmte Liberty Bell und die 
Independence Hall, in der die US-Verfassung und die 
Unabhängigkeitserklärung unterzeichnet wurden. Philadelphia bietet 
abgesehen vom National Constitution Center auch eine Vielzahl von 
Museen, Galerien und historischen Sehenswürdigkeiten. Im Benjamin 
Franklin Museum erfahrt ihr alles Wissenswerte über den Gründervater 
der USA. Erholung inmitten der Großstadt fi ndet ihr im Grün der 
bezaubernden Longwood Gardens oder im Fairmount Park. Geschäfte, 
Kunstgalerien, Restaurants und Pubs säumen die historischen gepfl 

asterten Straßen der Old City von Philadelphia. Klassische Werke von 
Renoir, Cézanne und Picasso gibt es in der Barnes Foundation und im 
Philadelphia Museum of Art zu bewundern, das eine Sammlung von 
über 240.000 Objekten beherbergt. Das Rittenhouse Square ist perfekt 
für eine Mahlzeit im Freien mit Blick auf die Umgebung. Auch die King 
of Prussia Mall mit über 400 Geschäften und Restaurants lädt zu Kulinarik 
und Shopping ein. Wolltet ihr euch durch die besten Restaurants, 
Märkte und Craft-Brauereien von Philadelphia schlemmen, bekannt für 
seine dynamische kulinarische Szene, wäre dies eine wahrhaft herkulische 
Aufgabe. Der Reading Terminal Market (der älteste Bauernmarkt der 
USA) ist gleichzeitig die Sehenswürdigkeit schlechthin.

Unterkünfte: Philadelphia, Pennsylvania

1 Stunde und 10 Minuten/152 km



WASHINGTON, D.C.

Tage 8 bis 10

Washington, D.C. hat viel zu bieten. Da trifft es sich gut, dass ein Großteil 
der bedeutendsten Sehenswürdigkeiten in günstiger Nähe zur National 
Mall liegt. Dieser Nationalpark umfasst unter anderem das Washington 
Monument, das Lincoln Memorial und das US-Kapitol. Ganz in der Nähe
erzählen das U.S. Bureau of Engraving and Printing und das Smithsonian 
National Museum of American History die faszinierende Geschichte der
Papierwährung und die Entstehungsgeschichte der USA. Weiter nördlich 
bieten sich ein Abstecher zur Georgetown University und ein Bummel
durch die lebhaften umliegenden Geschäfte und Cafés an, in denen ihr 
zu Mittag essen und das bunte Treiben beobachten könnt. Ein Wassertaxi 
bringt euch von Georgetown über den Potomac River zum historischen 
Viertel der bezaubernden Old Town Alexandria, die aus dem 18. und

19. Jahrhundert stammt. Einen Ausflug nach Arlington in Virginia werdet
ihr ebenfalls nicht bereuen, um das Arlington House zu besichtigen, das
einst dem Konföderierten General Robert E. Lee als Heim diente, sowie 
den Nationalfriedhof Arlington National Cemetery. Beim Flanieren am
National Harbor könnt ihr das herrliche Hafengebiet und die Marina
der Stadt betrachten. Für die Sportfans unter euch ist bestimmt auch 
ein Besuch des wiederbelebten Stadtviertels Southwest Waterfront am 
Potomac River interessant, wo sich der Nationals Park befindet, das
Heimstadion des Profi-Baseballteams Washington Nationals.  

Unterkünfte: Washington, D.C.

Weitere Urlaubsinspirationen und Reisetipps für die USA erhaltet ihr unter VisitTheUSA.com

Washington Monument, Washington D.C.

1 Stunde und 45 Minuten/225 km


